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»Ich gehe einem Familiengerücht nach, das sorgfältig von uns gehütet wird, das wir 
uns manchmal verschwörerisch zuraunen, das wir meistens aber verschweigen. Bei 
Feiern oder Sterbefällen wird es hervorgeholt und besichtigt. Meine Familie soll mit 
dem deutschen Philosophen Friedrich Engels verwandt sein. In einem akustischen 
Kammerspiel versammele ich meine Familienmitglieder zu einem Treffen um 
unseren fiktiven oder tatsächlichen Ahnherren Friedrich Engels. Es geht um eine 
neue Identität für die Deckers - und für die Stadt Wuppertal, die sich mit chronisch 
leeren Kassen neu erfinden muss.« 

Matthias Habich, Friedhelm Ptok, Ole Lagerpusch, Barbara Philipp 
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